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Heckenlandschaft
Pflanzen - Insekten - Vögel

Hier wird deutlich, dass wer Vögel fördern will bei Pflanzen und Insekten anfangen muss. Hier am Farnsberg sind 
Nahrungs- und Brutgebiete nah beieinander. Damit die Vögel auch in Zukunft genügend Nahrung finden für die 
Jungenaufzucht ist der Erhalt und die Aufwertung dieser wunderschönen Landschaft wichtig.

Dieselbe Hecke frisch gepflanzt (kleines 
Bild) und nach 7 Jahren in voller Pracht.

Der Neuntöter (1) baut sein Nest in Hecken (A) mit Dornsträuchern. Er ernährt sich 
von Grossinsekten, z.B. dem Pinselkäfer (2). Während die Larve des Pinselkäfers (2)
auf Totholz angewiesen ist, ernährt sich der adulte Käfer von Nektar z.B. der Wiesen-
Witwenblume (4). Diese wiederum wächst gerne auf extensiven Wiesen und Weiden 
(B). Sie ist eine sehr beliebte Nektarpflanzen für verschiedenste Insekten. 

Die Wilde Möhre (3) wächst auf trockenen, nährstoffarmen Wiesen. Sie lockt mit ihrem Nektar und Pollen eine Unzahl an 
Insekten an. Der Gartenrotschwanz (5) frisst einige dieser Insektenarten und brütet in Höhlen in Hochstamm-Obstgärten (C). 
Der Distelfink (6) ernährt sich von Samen, z.B. von denen der Gemeinen Kratzdistel (7). Sein Nest baut der bunte Vogel auf 
Astgabeln in Hochstamm-Obstgärten (C). 

Fotos: J.Cueni, H. Jegen, A. Krebs, M. Schäf, W. Schmid, BirdLife Schweiz
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